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Technisches Bureau
Telephon 24538

Untergasse 23

Ausführung:

Waschtische in Kristallporzeilan
elfenbeinfarbig mit verchromtem
Zubehör. Armaturen und Ablauf-
leitungen funktionieren vollstän-
dig geräuschlos.

Sanitäre Anlagen

Zentralheizungen

Bauspenglerei
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Material: 150 gr. dünne Wolle, Stricknadeln Nr. 2Va.

Strickmuster: Hals und Aermelborde, sowie unterer j
2 r, 2 1 M. Uebrige Schnitt-Teile im nachstehenden Muste
* an wiederholen. * 2 M. links, 6 M. r, 2 M. links, 3 M,

auf 1 Hilfsnadel nach vorn legen, die nächsten 3 M. nach

legen, nun die 3 vorderen M. von der hinteren Hilfsnadel

abstricken, und zuletzt die 3 M. von der vorderen Hilfs

rechts abstricken. *

Linke Seite ist deckend zu arbeiten, d. h. auf der Rücl

werden die Rechtsm. der Vorderseite links, und die

rechts gestrickt, um auf der Vorderseite das richtige
zu erhalten. Nach der 10. Reihe wird das. Zopfmuster bei!

nächsten 6 M. verarbeitet und so immer nach der 10. Rei

Zopfm. versetzen.
.Arbeitsfolge: Rücken, Anschlag 108 M. strickt ein Ranjj

7 cm Höhe mit 2 r, 2 1 M. Dann im Flächenmuster weiter
und nach je 2 cm 1 M. aufnehmen. Bei 36 cm Totalhöhe
Armausschnitt wie folgt abketten: 6, 5, 4, 3, 2, 1, 1 M. ah

Dann 10 cm gerade weiter arbeiten. Bei 46 cm Totalhöhe

die Achsel in 3 Malen abgeschrägt, 40 M. für den Hals

abketten.
Vorderteil: Das Vorderteil wird genau gleich wie der

verarbeitet bis auf den Halsausschnitt. Dieser wird nach

Totalh. die mittelsten 16 M. abgekettet und gebildet. Und

jedes Achselteil für sich fertig gemacht. Es wird auf
ausschnittseite noch 8mal nach jeder 2. Nadel 1 M.

nommen. Achsel wie beim Rücken bilden.
Fertigstellung: Nach dem Zusammennähen der Si

werden um den Halsausschnitt ca. 100 M. auf eine Nadeli

gefasst, und ein Bördchen von 4 cm Höhe mit 2 r, 2

gestrickt. Ebenso um die Armausschnitte. Zuletzt wi

Halsborde und Aermelborde zur Hälfte nach Aüssen
und niedergenäht.

1
Hübscher ärmelloser Pullov

für Knaben

àssckniâcksz Sursau
Vslepkon 24533

Untsrgosss 23

/mstiikrvng:

^asclitîscks in Xriztaliporrislian
sltsnbsinkarbîg mit verckromtsm
Zlubskör. Armaturen und ^biavs-
leitungsn funktionieren volistän-
dig gsräuzckios.

Sanitäre Anlagen

ZentralKeimungen

Vavzpenglereî
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lklatsri-ii.- 150 M, dünne V/olls, Ltricknsdsln Nr. 2'/-.

Strickmuster- Rsls und /».ermeldorde, sowie unterer!.
2 r, 2 1 lVl. Oedrige Lcdnitt-Isils Im nscdstedenden Nuste
^ sn wisdsrdolsn. ^ 2 KI. links, 6 lVl. r, 2 kl. links, z H
sut 1 Riltsnsdel nscd vorn legen, die nscdstsn Z M. ngek

legen, nun die 3 vorderen kl. von der dinieren RilksirsM
sdstricksn, und àst^t die 3 Id. von der vorderen IM
rscdts sdstricksn. ^

Oinks Seite ist deckend ?u srdeitsn, d. d. suk der Net.

werden die Rscdtsm. der Vorderseite links, und die

recdts gestrickt, urn sut der Vorderseite dss ricdtiU
2U erdsltsn. Nscd der 10. Reids wird dss Xoptmustsr
nscdstsn 6 KI. vsrsrdeitst und so irnrner nscd der 1V. kg
2optm. versetzen.

árdsitstolse.- Rücken, Tlnscdlsg 108 kl. strickt ein lîgnj!

7 crn Röde mit 2 r, 2 l kl. Osnn im Rlscdsnmustsr weiter
und nscd zs 2 cm 1 kl. sutnsdmsn. Lei 36 cm ltotsldöde
àmsusscdnitt wie tolgt sdketten: 6, 5, 4, 3, 2, 1, 1 N. à
Osnn 10 cm gsrsde weiter srdeiten. Lei 46 cm lowllà
die H.cdse1 in 3 lVlslsn sdgsscdrsgt, 40 kl. kür den Rà
sdksttsn.

Vorderteil.- Oss Vorderteil wird gsnsu gleicd wie der

vsrsrdeitst dis sut den Rslssusscdnitt. Dieser wird nscli

Itotsld. die mittelsten 16 lVl. sdgsksttet und gedildst. 1W

zsdss Hcdsslteil kür sicd tertig gsmscdt. Rs wird suk

susscdnittssite nocd 8msl nscd Mder 2. Nsdel 1 R
nommsn. Hedsel wie deim Rücken dildsn.

Fertigstellung.- Nscd dem 2iussmmennsden der K

werden um den Rslssusscdnitt cs. 100 kl. suk eins KM
getssst, und sin Rördedsn von 4 cm Röds mit 2 r, Z

gestrickt. Rdsnso um die àmsusscdnitte. 2iulstst M
Rslsdorde und rVsrmeldorde ?ur Rsltts nscd Müssen

und niedsrgsnsdt.

Hlüksel»«» s»»R»vUosv» ?uUov

Lür



g)
für zirka 92 cm Oberweite

ifnÄnfe in der Farbe des Pullovers. 2 Achselpolster.
Nadeln und 1 Häkeln. Nr. 2.
WdMrt-1. untere und Aermelbördchen 1 M. r„ 1 M. I.

Der Grund glatt, d. i. rechte Seite r., linkte Seite I.
An den Vorderfeilen und über die Aermelmitte 1 Noppenmusterreihe und

lenbördchen.
* 1. N., rechte Seite, aus 1 M. 6 M. stricken (abwechselnd 1 mal von

!'1 mai von hinten in die M. stechen); 10 M. r.
"'N linke Seite, 10 M. I., die 6 Noppenm. I. zusammen stricken.

N*,' 1 M. r., 1 Noppe, 9 M. r.
M 9 M. I., die Noppenm. I. zusammen stricken, 1 M. I.

N 2'M. r., 1 Noppe, 8 M. r. usw., bis 11 Noppen sind (d. h. mit jeder 2 N.
Noppe um I M. verschieben); dann die Noppenreihe in entgegengesetzter Weise

eiten.

4 Kragen und die Bördchen an den Vorderteilen mit festen M. häkeln, wobei
dtM-glieder umfasst werden.
Stric'kprobe: 18. M. Anschlag 20 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von

und eine Höhe von 4 cm.

Rücken: Anschlag 126 M. Bord 5 cm hoch 1 M. r., 1 M. I.; dann glatt. In der 1. glat-
N regelmässig verteilt auf 140 M. mehren. 3 mal nach je 5 cm am Anfang und
Schluss der N. je 1 M. aufn. (146 M.). Bis zum Armloch im ganzen 30 cm. Für

selben 4,3,2,2, 1,1,1 M. abketten (118 M.). Das Armloch gerade gemessen 18 cm
h; je 38* Achsel-m. in 4 Stufen abketten (9, 10, 9, 10 M.); zuletzt die bleibenden
M, für den Halsausschnitt.

Rechter Vorderteil : Anschlag 62 M. Ein gleiches Bord wie beim Rücken und
hdemselben regelmässig verteilt auf 77 M. mehren und wie folgt einteilen: rechte
e.Rdm., 1 Noppe, 10 M. r., 4 M. I.; bis zum Schluss der N. alles r. Linke Seite I.

Armlochseite die gleichen Aufn. wie beim Rücken (80 M.). Der Vorderfeil
>ium Armloch 2 cm höher als der Rücken und dieses Mehrmass beim Zusammen-
ien3cm unterhalb des Armloches in einen auslaufenden, 10 cm langen Spickel

Für das Armloch 6,4,3, 2,1,1,1 M. abketten (62 M.). Nach dem letzten Armlochabn.
innen die Abn. für einen Achselspickel. Sie stricken vom vordem Rande her 39 M.,
bn.,21 M. Diese Abn. werden 7 mal mit je 9 Zwischenn. wiederholt, so dass nach

n Abn. immer 21 M. bleiben. In einer Gesamthöhe von 46 cm beginnt der Hals-
Usschnitt. Für denselben werden 5, 4, 3, 2, 1, 1 M. abgekettet (38 Achselm.). Das
mloch 1 cm höher als beim Rücken und eine gleiche schräge Achsel.
Der linke Vorderteil entgegengesetzt gleich.
Aermel: Anschlag, Achsel, 35 M. Für die Noppenreihen und RippenbÖrdchen

ie folgt einteilen, rechte Seite: 8 M. r., 4 M. I., 1 Noppe, 10 M. r., 4 M. I., 8 M. r. Nun
4» Armbogen am Schluss jeder N. 1 M. aufn. bis 99 M., dann noch beidseitig

\^lwketten (109 M.). Der Armbogen soll 17 cm hoch sein. Nun nach je 1 cm
wiMlowjund am Schluss der N. 2 M. zusammen stricken, bis der Aermel, in der
Âjfflessërï, 27 cm misst. Dann über die ganze N. regelmässig verteilt so viele

«(Weiten, dass noch 70 M. bleiben. Mit diesen 2% cm hoch 1 M. r., 1 M. I. und
9 abketten.

Kragen: In einem Lftm.-Anschlag von 64 Lftm. 25 cm., f. M. häkeln. In der 3.
.m jede 10. M.^ 2 g. M. Diese Aufn. in jeder 3. T. wiederholen. Wenn der Kragen
cm noch ist, wird derselbe auch über die beiden Seitenränder, d. h. über 3 Seiten,

on d leser praktischen [^Jcidcf clScHo werden auch Sie begeistert sein!

An den Vorderteilen wird je ein 7 T. hohes Bördchen mit f. M. gehäkelt. Dabei
werden im rechten Vorderteil in der 4. T. durch Uebergehen von 3 M. 7 Knopflöcher
gebildet, das 1. vom untern Rande 7 cm entfernt, das 7. % cm vom Halsausschnitt.

' \ ' v A • ' ' ; •

Ausarbeiten. Alle Teile werden zusammengenäht. 2. Der Aermel wird über die
Achsel in 5 kleine Fältchen gelegt und über die Achselnaht ein der Achselbreite ent-
sprechend langes, 1 cm breites Nahtband angenäht (ca. 12—13 cm) und das Achsel-
polster angebracht. Der Kragen wird so an den Halsausschnitt genäht, dass die ge-
häkelten Bördchen frei bleiben. Entsprechend den Knopflöchern werden die Knöpfe
angenäht. H.E.C.-Modell.

sind diese Kleiderbügeltaschen besonders günstig: wie
leicht gewöhnen sie doch auf diese Weise daran, ihre
sieben Sachen immer gleich am richtigen Ort zu versorgen
und Handschuhe und Kappen treiben sich nicht mehr
in Zimmern und Küche herum

Als Material eignen sich vor allem Reste von Vor-
hängen und andern Dekorationsstoffen, aber auch ein
altes Kleid mit auffallendem Muster, das sonst zu nichts
mehr taugt, kann ausnahmsweise Verwendung finden.
Die Farbe des Futterstoffes soll, wenn irgend möglich,
mit der Grundfarbe oder dem Druckmuster der Tasche
übereinstimmen. Der Bügel selbst wird entweder mit dem
Stoff bezogen oder in ebenfalls passender Form ge-
strichen.

Arbeitsanleitung. Nach dem Schema wird für vor-
dere und rückwärtige Platte die Form zweimal in Futter-
und Dekorationsstoff zugeschnitten. Dann legen wir je
einen Teil der beiden verschiedenen Stoffe (mitder Aussen-
seite nach innen) aufeinander und stürzen den oberen
Rand. Liegt die Naht auf der Kante, so steppen wir
für den Zug zweimal ab wie folgt: das Köpfchen wird
1 % cm breit, die Distanz bis zur zweiten Stepplinie
beträgt soviel als das Stängli beansprucht; am Rückenteil
wird das Stängli durchgeschoben, am vordem Teil ein
Gummiband eingezogen. Dann nähen wir die Tasche —
Innen- und Aussenteil für sich. Nach Belieben kann durch
beide Züge ein Elastique gezogen und die Tasche beid-
seitig befestigt werden; dies erleichtert das Abnehmen
zum Waschen. — Wird die Tasche nicht gefüttert, so geben

m Schrank, an der Korridorgarderobe und sonst an
Hp®^hiedensten Aufhängemöglichkeiten ist eine
p.Tasche am Kleiderbügel äusserst zweckmässig
•" nimmt sie Gürtel, Echarpe oder Handdortschuhe,
T as Staubtuch auf. — Nie mehr werden Sie den

e

zum besten Kleid (der ihm doch die besondere
^9'. t.) in der Eile suchen müssen oder ihn gar ver-
J'me mehr das Halstuch zum kragenlosen Mantel;

* stecken in der Tasche des Bügels. Für Kinder

wir ausser den Nähten den auf dem Schema bereits
eingezeichneten Saum zu.

weiter gehäkelt. Die Aufn. und dazu Aufn. in den beiden Ecken weiter arbeiten, bis
der Kragen 6 cm breit ist und schön flach liegt.

iür 92 cm Oberweits

!n lle^ lîbs cisz k>u>>ovsr8. 2 ^cksslpol-le--.
^àw un-i 1 «Sk-In- I^n. 2.
.?!à'- 1, ""w^° u"-! ^-rm°>bôr-Ià-n 1 1 <U>. >.

,?-r 6run6 glatte -i. >. i-sck«- Ssits !lnk«e 5à >.

^ ^ên Vorderteilen und über- die /^ermelmitte 1 kloppenmusterreike und

isnbördcken.

n«.»' 1 1. kl., reckte Seite, aus 1 54. 6 54. stricken (abveckselnd 1 mal van
1 m->! vân kinwn in -lia lvi. ü«aciisn>; 10 kl. n.

^ linke Seite. 10 54. >., «tie 6 kloppenm. l. Zusammen stricken.
^ u',' 1 kl. Nà, 1 kloppe. s kl.

9 5!. l.. dis kloppenm. i. bvsammsn stricken. 1 54. I.

5l 2'54. n.. 1 kloppe. S 54. r. usv.. bis 11 kloppen sind (d. b. mit jeder 2 kl.
jloppe vm 1 54- vsrsckiebsn); dann die kloppenreike in entgegengesstbter V/sise
eilen.

4 Kragen und dis Sördcken an den Vorderteilen mit testen 54. käkeln. vobei
-i^-a!is-ier amkaz^t vancisn.
Stric'kprobe: 13. 54. änsckiag 20 kl. kock glatt gestrickt. geben eine breite van

mä -ina Höiis von 4 cm.

Kücken: 5nscklag 126 54. Kord 5 cm bock 1 54. r.. 1 54.1.; dann glatt, ln den 1. glat-
5l i-eoslmässig verteilt aut 140 >4. mekren. 3 mal nacb je 5 cm am Anfang und
klilvss der kl. je 1 54. avtn. (146 54.). bis bum ^rmkock im ganzen 20 cm. 5ür

zeIden4.3.T.2, 1.1.1 54. abketten (IIS 54.). Das ^rmlock gerade gemessen IS cm
i>; je 33>kckse>-m. in 4 Stuten abketten (9, 10. 9, 10 54.); bvletbt die bleibenden

für den l-lalsausscknîtî.

keckter Vorderteil: Xnscklag 62 54. bin gleicbes Sard vie beim Kücken und
kàîslbsn regelmässig verteilt aut 77 54. mebren und vie tolgt einteilen: reckte
e kà. 1 Kloppe, 10 54. r.. 4 54. l.; bis bum Sckluss der kl. alles r. binke Seite I.

" 5rmlockseite die glsicken ^utn. vie beim Kücken (80 54.). »er Vorderteil
»iw5rmlock 2 cm köker als der Kücken und dieses 54skrmass beim Zusammen-
isn Z cm vnterkalb des ^rmlockes in einen auslautenden, 10 cm langen Spicke!

türückärmlock 6.4,2. 2.1.1,1 54. abketten (62 54.). klack dem letzten ^rmlockabn.
men die 5bn. für einen Xckselspickel. Sie stricken vom vordern kande Ker39 54..

nà. immer 21 54. bleiben, ln einer (-esamtköke von 46 cm beginnt der l-ßals-
eàitt. für denselben verden 5. 4. 3, 2, 1, 1 54. abgekettet (2S ^ckselm.). Das
àií 1 cm köker als beim Kücken und sine gleicke sckrägs ^ckssl.

itlvlg!einteilen, reckte Seite: S 54. r.. 4 54. l., 1 kloppe, 10 54. r., 4 54. k. 8 54 r. klun
^iM^rmbogsn am Sckluss jeder kl. 1 54. autn. bis 99 54.. dann nock beidseitig
V^.àltsn (109 54.). Der ^rmbogen soll 17 cm kocb sein, klun nock je 1 cm

am Sckluss der kl. 2 54. Zusammen stricken, bis der ^srmel, in der
«Mssen, 27 cm misst. Dann über die gänbe kl. regelmässig verteilt so viele
ààitsn, doss nock 70 54. bleiben. 54it diesen 2^ cm kock 1 54. r., 1 54. I. und
"""'z à,à
^gen: In einem l.ttm.-^nscklag von 64 l_ttm. --- 23 cm., t. 54. käkeln. ln der 3.

!s<le 13.54. 2 g. 54. Diese ävtn. in jeder 3. l°. viederkolen. >Venn der Kragen
mnocn ist, vird derselbe auck über die beiden Seitenränder, d. k. über 3 Seiten.

m ci isssr pmidiscken suck Sie begeistert sein!

sind diese kleiderbügeltascken besonders günstig: vie
lsickt gevöknen sie dock aut diese V7eise daran, ikre

Arbeitsanleitung. Klack dem Sckema vird für vor-
dsrs und rückvärtige blatte die borm bvsimal in Gutter-
und Dekorationsstott bvgescknitten. Dann legen vir je

band. biegt die klakt aut der kante, so steppen vir
für den Tug bveimal ab vie tolgt: das köptcksn vird
1X cm breit, die Distanb bis bur bveiten Stepplinie
beträgt soviel als das Stängli beanspruckt: am kückentsil
vird das Stängli durckgesckoben, am vordern ^eil ein
(Zummiband eingebogen. Dann näken vir die lascke —
lnnen- und ^ussenteil tür sick, klack belieben kann durck
beide Tüge sin élastique gebogen und die l'ascke beid-
zeitig befestigt verden; dies erleicktert das /5bnekmen
bum >Vascken. — >Vird die l'ascke nickt gefüttert, so geben

m 5ckranlc, an der Korridorgarderobe und sonst an

^^àiedensten ^utkängemöglickkeiten ist eine
c e lazcks am Kleiderbügel äusserst bveckmässig
''àmt sis (Zürtel, bckarpe oder klanddortsckuks.

^ as Staubtuck aut. — klie mebr verden Sie den

è

bgzfen kleid (der ikm dock die besondere
t.) in der bile sucksn müssen oder ikn gar ver-

^ «awuck ?um >-^agsn>o-en à-itel:^ àlcen in der l'ascke des Sügels. 5ür Kinder

veiter gekäkslt. Die ^vtn. und dabu >5ukn. in den beiden bcken veiter arbeiten, bis
der kragen 6 cm breit ist und sckön tlack liegt.
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